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Die Völkerperspektive des Michabuches als „Systematisierung‘‘ der
divergierenden Sıcht der Völker In den Buchern Jo€l1, Jona und um

Überlegungen einer buchübergreifenden Exegese 1mM Dodekapropheton
Burkard Zapff — Würzburg

Hermeneutische Vorüberlegungen einer buchübergreifenden Exegese IM Ode-
kapropheton
Wer sıch eute wissenschaftlıc. miıt dem Zwölfprophetenbuch der einzelnen Büchern des
Zwölfprophetenbuches beschäftigt, ann 1e8 ach dem N! der derzeitigen Diskussion?
NIC| mehr (un, hne einıge hermeneutische (Girundsätze klären DZW offenzulegen.
Be1l der | ektüre eIines der VOoN verfaßten Kommentare einzelnen Büchern®
des Zwölfprophetenbuches al auf, daß diese ungefähr miıt denselben Kriıterien behandelt
werden WwIe in derselben Kommentarreıhe BKATI das Buch eINes der SOg großen Propheten,
{iwa Ezechiel4. So stehen VOT allem Fragen ZUTr Person des Propheten, historischen
Hıntergründen, ZU[T Botschaft, ZUT Iıterarıschen FEinheitlichkeit SOWIE A Entstehungs-
geschichte des jeweılıgen Buches 1mM ordergrund. KUTZ, DIS IWa Anfang der neunziıger
re wurden Von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen dıe einzelnen Bücher des Z wölf-
prophetenbuches Im allgemeinen wIie andere prophetische Schriften des betrachtet, hne
zumındest die grundsätzlıche Möglıichkeit In etiracCc ziehen, daß diese UU wenıgstens
auf späteren redaktionellen Ebenen ich vermeıde bewußt en M in diesem /Zusammen-
hang problematischen Begriff "Endtext” iIm Kontext M ıt anderen Büchern des Dodeka-
propheton gelesen und verstanden werden wollten>. Daß ıne übergreifende Lektüre des
Dodekapropheton nıcht TSLT 1n modernes Desiderat ISE: ze1g jedoch dıe neuerdings häufig
zitierte Deutung® der Abfolge Jona um durch Pırke de Elıezer, wonach die
Reue der Einwohner 1Inıves aufgrun der Umkehrpredigt Jonas vorübergehend Wal, daß
miıt ecCc 1Im später folgenden Buch Nahum das Gericht Jahwes ber die Stadt hereıin-
brach/. /war reflektiert uch In seinem KOommentar Obadja und Jona deren Je-
weiılıge tellung Im Kanon demnach erganze Obadja Jo€] während Jona em ach (Obd

dıie Völker entsandten Oten entspreche® kommt ber ber ıne grundsätzlıch 1SO-
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ıjerte Betrachtung der eiınzelnen Bücher ach dem ben beschrıebenen Schema NIC| hınaus.
Man könnte diese Sichtweise 191088 leichthın als einen blınden eC der herkömmlichen
Zwölfprophetenforschung bezeichnen. WENN NIC uch Anzeıichen gäbe, da!} dıe bishe-
rıge Vorgehensweise nıcht völlıeg unberechtigt War Denn be1 oberflächlıcher Betrachtung
des /Zwölfprophetenbuches besitzt, worauf Jüngst Ben 7v] mıt Nachdruck hingewlesen
hat?. abgesehen Vo Buch Jona jedes der Bücher des Dodekapropheton ıne eigene
Überschrift, die sıch mehr der weniger miıt der eiInes Buches Jesaja der Jeremia vergle1-
chen äßt. Dieser Befund cheınt 191088 eınerselts tatsächlıch aTlur sprechen, die Bücher
des Dodekapropheton als isolierte Eıinheiten lesen und verstehen. Andererseits ist SC-
rade ein 'eıl der Überschriften Im odekapropheton eın 1Z. aIuUr, daß einzelne Bücher
tatsächlıch als zumındest chronologısch geordnete ammlung uDerliıeier wurden und gele-
SCI1 werden ollten Dazu zählen IWa dıe VonNn Schart als D-Korpus bezeichneten Bücher
Hosea-Amos-Micha und Zefanial®0. Das gemeInsame Überschriftensystem in Hos LT Am
T: Mı IS Zef E: das, wI1e Schart mıt Gründen9 VOIN vornehereın für
ine ammlung VoO  —; Prophetenschriften entworfen wurde!!. legt heurIistisc. die Annahme
nahe, daß INan auch innerhalb der genannten Bücher miıt übergreifenden Bearbeitungen
rechnen hat
Eın wesentlich schwerwiegenderer Eınwand, der eilner übergreifenden Lektüre den Weg
verstellen scheint, ist dagegen dıe unterschiedliche Abfolge der einzelnen Bücher des
Zwölfprophetenbuches, WIE Ss1e sich ın der Reihenfolge der hebräischen ıbel, der EX X und
eines In Qumran aufgefundenen Fragmentes 4QX112 (um 150r findet12. Dieser Be-
fund cheınt zunächst dıe Ansıcht bestätigen, daß WwWIe iıne verbindliche Ab-
olge der Bücher Im X I1 überhaupt NıIC gab, eın Unternehmen WIeE das eiıner übergreifen-
den Exegese olglıc! auf reC| wackeligen en ste Betrachtet INan jedoch die vorhan-
denen Textzeugnisse SCNAUCT, erg1bt sıch folgender Befund 4QX1Ia (um 150 F
bietet Jona in Schlußstellung ach dem Maleachıibuch, demgegenüber 4QXII1E (um
r die ‚WO. Prophetenrolle Adus dem Wadı Murabba’at (ab Chr.) und das in
griechischer Sprache verfaßte Manuskript des Zwölfprophetenbuches Au dem Hever
HevX]II (um r dıe Stellung des Jonabuches entsprechend der Sequenz Von
VOT dem Buch 1C| bezeugen. Jones hat NUN in seiner Diıssertation den Versuch
ernommen, die Abfolge on 4QX 112 als die gegenüber E und ursprünglıchere
begründen. Auf se1ıne Argumentation ann ich 1er nicht ausiuhrlıc. eingehen. Nur sovIliel:
Wenn Jones davon spricht, daß Jona In jeder der überlieferten Sequenzen ine andere Stel-
lung einnehme, zeigt sıch bel SENAUCT Betrachtung, daß owohl S WwIe das Jona-
buch ach Obadja und VOT um wenngleich In Uurc Micha aufführen.
Wenn schon, ann ist NIC| das Jonabuch, sondern das Michabuch, das sowohl In
WIeEe In OX In omplett anderem Kontext erscheınt. Man annn 1Iso NIC| einfach davon
sprechen, daß das Jonabuch "lockerer”" als andere RBuücher In das Dodekapropheton einge-
bunden se1 und deshalb seine Posıtion 1Im Zwölfprophetenbuch TSLI verhältnısmäßig spät
endgültig bestimmt wurdel5. Den VvVon Jones angeführten lıterarıschen Beziehungen ZW1-
schen Maleachı! und Jona 1Jathema, positıve IC der Völker gegenüber der Anklage IS-

Vgl Ben ZVL, TIwelve Prophetic Books 0)4 I welve Few Prelıminary Considerations, In 2355.125-156, hiıer S.137 "The MOStL significant and unequivocal internal evıdence, namely that of the titles

prophetic 00
(Or INC1Ipits) of the prophetic books, set them ON the Salllc eve wıth saıah Jeremiah OI zeckıel, namely
Vgl Schart, Entstehung, NS.2158{ff.
Vgl chart, Entstehung, S 45
Ausführliche Darstellung beı Jones, Formation, A Hosea Jo€e] Amos Obadıa Jona ıcha

13 Nahum: L  _ Hosea Amos 1C| Joel Obad)a Jona 1um 4QXI3: aleachı Jona.
Jones, Formatıion, WEZAT



raels der Entweihung des amens Jahwes Mal 1.11-14) sınd dıe m. E stärkeren Ea
terarıschen und thematıschen Bezüge des Jonabuches Joe1 ıcha nd um C
genüberzustellen, worauf ich später ausführlicher eingehen werde. So spricht m_E mehr für
dıe sıch in der Forschung durchsetzende Auffassung!+, daß sıch Del der VOI 4QXA1]la DEe-
zeugien Abfolge tatsächlıch iıne Ausnahmeerscheinung handelt, für die sıch verschle-
ene (Gıründe anführen lassen, dıie bereıits ecCc dargelegt hat!  S  F7 endet [Nall sıch NUun

den beiden verbleibenden dequenzen VOINN nd LE XD E ällt auf, daß sich das Pro-
blem auf dıie unterschiedlichen Posıtionen des BRuches Jo6€] und ı7 beschränken äßt
ährend m.E schwier1g ISt, dıe Reihenfolge Ol AUS CN abzuleıten, Ist die UMSC-
kehrte Ableitung keın Problem SO scheint sıch LA einerselts OI1l Kriterium des BG-
melinsamen Überschriftensystems des D-Korpus, andererseits Ol einıgen thematischen
Krıterien leıten lassen. SO "Daßt” VOIN der Überschrift nd em Umfang her das 1cCha-
Duch eıigentlich Desser nach AmoSs, wobel durch dıe Transposition gleichzeıltig das Buch
Jona VOT um stehen ommt, Was bedingt durch dıe Nıinıvethematık ebenfalls
zunächst WwIe ıne Verbesserung gegenüber der Anordnung In wirkt UrCcC das
domthema in Jo6€e] 4,19 legt sich zudem ine Posıtionierung des JoeE1lbuches VOT Obadja
nahe. amı scheint der Abfolge Von als "lectio dıfficılıor  „ der Vorrang zuzukommen.,
da 1UN eınmal schwier1g Ist, dıe nachträgliche Transposıition des Michabuches VOIl eıner
Posıtion zwischen Amos und Joel In E DCIE ach Jona und VOT Nahum In erklären16_
Selbst WEeNnNn INan NUunNn davon ausgehen Kann, daß dıe Abfolge Ol gegenüber XX und
4QX1la ursprünglıcher ISt, ist amı immer och nıcht geklärt, ob Nan die Bücher des
Zwölfprophetenbuches nıcht doch lediglich als singuläre und isolierte Einheıiten Vversie-
hen hat Es wäre Ja durchaus en  ar, daß alleın chronologische und inhaltlıche Krıterien
für die Abfolge der Bücher verantwortlich WaTlenN SO erklärt IWa die tellung des
Buches Jona VOT Miıcha damıt, daß entsprechend KÖöN 14:.23-Z5 eın Prophet Jona ben
Amiuttaı ZUT e1ıt des KÖNIgS Jerobeams Diıesen König NENNECN U  —__ uch dıe ber-
schriıften der Bücher Hosea und Amos, und ‚Wäal als Zeitgenossen des KÖnNIgs Sıja VOINN

Juda. als dessen Nachfolger wiederum dıe Überschrift in Hos F die Südreichkönige Jo-
(a has und Hıskıja rwähnt Nur diese dre1 letzteren finden sıch uch in der Überschrift
des Buches Miıch 11 daß dıe Einordnung des Buches Jona VOT ıcha verständlich
wird17. Jones versucht die seiner Meınung ach sekundäre Abfolge on Jona und 1C In

mit der ahnlichen "Laufbahn” und Botschaft beıder Propheten erklären: ey} CONMN-
ronted natıon (Judah/Nineveh) ıth words of 00M (Mic 12/Jon 3:4) that provokes the

of the kıng (Hezekı1ah/ Kıng of Nıneveh) nd led change of heart the part of
both the natiıon and the eity (Jer 19/ Jon n 18
Für das Postulat eiıner übergreifenden [ ektüre nmussen er uch buchinterne Kriterien
vorhanden se1In, dıe auf ine Dewußte Verknüpfung einzelner Bücher se1 durch redak-
Jjonelle Eingriffe und Fortschreibungen, se1 FCH, daß in Buch überhaupt TSTI für
seinen heutigen Kontext 1Im Zwölfprophetenbuch verfaßt wurde hındeuten ch ıll N1IC
verschweigen, daß sıch 1er die Möglıichkeit eINes Zirkelschlusses ergeben ann, WENN-

gleich NIC| miıt der VO  —_ Ben 71ı kürzlıch behaupteten Notwendigkeit. I{m Zusammenhang
mıt den VOIl ogalskı beobachteten Stichwortzusammenhängen zwıischen Eröffnungs- und
Schlußkapıtel der Bücher des Dodekapropheton meınt Ben Zwv1, daß diesen Beobachtungen
14 Ausführlicher Schart, Entstehung,

Zur Frage der Abfolge In 4QX1]® vgl auch Steck Miıtteilungen: Zur Abfolge Maleachı Jona in
Q76 ZA  Z 108, 1996, 249-253
SO uß auch Jones, Formatıion, 5232 zugeben a R5 relatıonshıip between Jonah and 1ts CONtEXT ın the

Book of the TITwelve IS ess easıly explaıned than the CONteXTIS of the o0ks 0€| and Obadıah ”

Vgl Wolff, XIV}, 653
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bereıits dıe Annahme der Einheit des Zwölfprophetenbuches zugrunde lıege, deren NachweIls
die Stichwortverbindungen doch TSLI dienen sollen1?. Auf das Problem der Abfolge über-
l(ragen, könnte das bedeuten, daß ich. we1l ich Ol der mMasoretischen Abfolge Jona-Miıcha-
um ausgehe, in IC exte finde, dıie sıch Adus dieser Abfolge verstehen lassen, und
weıl ich Sie IN Dewelse ich mıt ihnen diese Abfolge. Andererseıits ist jemand, der auf
iIne buchübergreifende Lektüre verzichtet, uch nıcht einfach n  aus dem Schneider” uch

hat Ja seın erkenntnisleitendes Interesse. nämlıch daß jedes Buch des Dodekapropheton
unabhängıg vVvon seinem Kontext ents  nden und behandeln Ist. Nun ann sıch für ıhn die
Schwierigkeit ergeben, dal} einzelne exte deswegen nıcht sachgerecht interpretiert, ben
weil den übergreifenden /Zusammenhang, der mıiıt ihnen hergestellt werden soll, üDer-
sıecht Miıt eiıner einfachen uckkehr ZUTr bisherigen rein buchzentrierten Exegese 1m Zwölf-
prophetenbuch ist Iso nıcht getlan Als Methode, beiden Engführungen entgehen,
empfiehlt sich m.E folgendes orgehen: unachs Ist ıne buchınterne Exegese ach den
herkömmlichen ethoden der Lıterar- und Redaktionskritik durchzuführen Von da N ist
die rage ach inhaltlıchen und lıterarıschen Phänomenen stellen, die ber das einzelne
Buch auf andere Bücher des Dodekapropheton hinausgreifen und als Indizıen einer
buchübergreifenden redaktionellen Bearbeitung dienen können. Von er ist och einmal
ach er  olle fragen, dıie dieses uchn als SaNzZzeS der aufgrund des ihm VONN edaktıo-
nellen Überarbeitungen verlıehenen Charakters Im Kontext des Dodekapropheton und
‚WäaTl in diachroner Hinsicht, in der hypothetisch nachzuzeichnenden Entstehungsge-
SCNichte des Zwölfprophetenbuches spielt. Ausgehend VON der lIıterarıschen Schichtung des
Amosbuches hat 1eS8 beispielhaft Schart In se1lner Habilıitationsschrift dargelegt. Ich habe
diese Methode in ähnlıicher, jedoch Del weıtem begrenzterer Weise in melnen edakti-
onsgeschichtlichen Studien ZU Michabuch erprobt. Auf die Ergebnisse beıder Arbeıiten
greife ich 1Im folgenden mehrfach zurück.
Die umfangreichere Arbeit, die siıch mıt der rage ach der Entstehung des Zwölfpro-
phetenbuches und ‚WaT NIC| 11IUT als Sammlung ehemals selbständiger prophetischer Bücher
beschäftigt, ist das 1993 in WEe]1 Bänden erschienene Werk VOI Nogalskı. Ausgehend Von
dem auffälligen Phänomen der Verknüpfung der ingangs- und Schlußkapitel der Bücher
des Zwölfprophetenbuches entwickelt ogalskı iıne ese redaktionellen Prozessen im
Dodekapropheton. ber verschiedene Beobachtungen Nogalskıs und der daraus SCZOLCNCNH
Folgerungen kann INan sıcher geteilter Meiınung se1in. Im Hınblick auf die UuNs 1er
interessierende masoretische Abfolge Jona-Mıcha-Nahum Ist dıe Arbeit Nogalskıs jedochinsofern VON Bedeutung, als aufgrund der starken thematıischen und sprachlichen Ver-
knüpfungen des Joelbuches miıt Amos20 eiınerseılts und des Schlußkapitels VON Amos mit
Obd 1-921 andererseits m_E hinreichend wahrscheinlich machen kann, die Reihen-
folge Von LXX  s die auf das uch Amos das Buch Micha folgen läßt, gegenüber der SEe-

der Bücher in sekundär ist amı ber 1e2 uch ıne indırekte Bestätigung für
die Stellung des Michabuches entsprechend VOT Nahum und ach Jona VOT

19 Vgl Ben VAUR 5.142, hinsıchtlich des Stichwortphänomens Im Zwölfprophetenbuch: "The discus-
S10N above strongly that, rather than providıng the unıty of the 1 welve these Observatıons and
especıially aı y interpretation of them that points unıfıed understandıng of the Iwelve AIC asel OM
pre-ordinate COnception of the unıty of the TITwelve As such, these consıderations fall under the alegory of
proving what Wäas already assumed', that 18 Circular ng
Vgl Ogalski, Processes, .2-48; Schart Entstehung,
Vgl Nogalski, Processes, 1-74; Schart, Entstehung,
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Das 'uch Jona ImM Zwölfprophetenbuch Intertextualıität ıschen ONdGQ, Joel und Uum

Von den zahlreichen Problemen dıe bıs eute UI1l uchn Jona In der alttestamentlichen
Wiıssenschafi erortert werden?2. erscheımnt MIr besonders dıe rage nach dem Verhältnis des
Jonabuches ZU Zwölfprophetenbuc VoO  w entscheidender Bedeutung sSeIN. ufgrun: der
1genart des Jonabuches als Satire25 geht INan gewöhnlıch davon aus, dalß TST nachträg-
iıch In das Zwölfprophetenbuch eingefügt wurde24 Andererseıts g1bt Hınweilse., dıie da-
rauf deuten, daß das ONaDuC seinen heutigen Kontext® eın Faktum das erklä-
rungsbedürftig Ist / war g1bt abgesehen vielleicht Ol dem als ursprünglıcher Bestand-
teıl des Buches umstrittenen Jonapsalm Jon 2.3-1025 keine erkennbare Spuren eiıner
daktıiıonellen Überarbeitung des Jonabuches Ooch ist dieser Befund nıcht unbedingt eNtTt-
scheidend für dıe rage ach der Verknüpfung des Jonabuches mıiıt seinem OontexX ES waäare
Ja zumiındest denkbar, daß das Jonabuch VOIl vornehereın für seınen heutigen KoOontext VCI-
faßt wurde und/oder seın Kontext, insbesondere die Rücher Mıcha und um bel der FinN-
fügung des Jonabuches in das Dodekapropheton redaktionel! überarbeiıtet wurden, hne daß
aDe1l Im Buch selbst Eingriffe VOTSCHOIMMMEN wurden. Als auffällige Befunde für ıne KOn-
textbezogenheıt ist zunächst eınmal dıe Tatsache werten, dal das Buch Im Unterschie:

den übrigen Büchern des Dodekapropheton keine Überschrift besitzt. sondern sofort mıt
dem Satz beginnt RT ON a 1 7R GETA Aa 71 Gewöhnlich wırd dıe-
SCI Befund dahıingehen interpretiert. das Jonabuch sei nach Obadja eingefügt worden, da
aufgrund dieser Einleitung als Fortsetzung VOIl ()bd b betrachtet wurde, wonach eın Bote

den Völkern gesandt werde26 ach der Erledigung des Erzfeindes Edom legt außer-
dem nahe, sıch dem bel weıtem mächtigeren Erzfeind Nınıve zuzuwenden. Für dıe tellung
des Jonabuches VOT Miıcha und nach Obadıa wird, WIe bereıits erwähnt, VOT allem uch der
Name Jona ben Amıttal verantwortlich gemacht. Selten ırd jedoch danach gefragt Was
der Grund einer olchen Fıktion 1st Diıie VO  — angeführte etymologische Deutung Jona

"Taube”" als Wesensbeschreibung des Propheten In selner Flatterhaftigkeit ”  nach Nınıve
soll CI ach Tarschisch ıll er")27 Ist ZW äal reC| geistreich, rklärt jedoch nıcht dıe Identi-
fikatiıon miıt Jona hen Amittai2®. Wäre nıcht denkbar daß sich 1er ıne bewußte
Fıktion handelt we1l das Buch Jona eben on vornehereın für seIıne Posıtion VOT Miıcha und
ach dem Komplex Hosea-Joe&1l-Amos-Obadja verfaßt wurde., für das sıch. in dem chrono-
logischen Schema entsprechen, der Name "Jona en Amlıtta  M als Prophet des
. Jahrhunderts nahelegte?
och sınd das zunächst her Vermutungen. 1e]1 wichtiger ich dıe Wertung der Beob-
achtungen VO  —; Schart, der auf verschiedene Beziehungen zwischen em Buch Jona und dem
Buch Joel hingewlesen hat2% Beispielhaft se1 1er auf dıie Entsprechung VOonNn Jona 3 und

Zum aktuellen N der Dıskussion, vgl nger, Einleitung in das Alte Testament, Stutt-
gart/Berlin/Köln 995 399-405, aıt Lat® Überblick beı apff, udıen. KD
Vgl 'olff, XIV} 2-64:; 0} Jona, (’alwer Bıbelkommentare., Stuttgart 1991, zıt. Jona:
Magonet, Orm and Meanıng. tudıes 1n Literary technıques 1n che Book Of on Sheffield
(Reprint Ausg Bern/Frankfurt
Dies ISt, soweilt ch sehen kann, aufgrund der Eıgenart der Jonabuches weıtgehender KONSENS In der alt-
testamentlichen Wıssenschaft, vgl Schart, Entstehung, 5.289
Für die Ursprünglichkeit des Jonapsalms trıtt In Jüngster eıt olka Jona, Z ralg pOoetIC of
onah, Columbıa 993 und Lescow, Die Komposıtion des Buches Jona, 65: 992 9-3. eInN;
schwerwıiegende Gegenargumente finden sıch beı Olff, XIV} S 104ff. und 'ogalski, Processes,
&7

26 So z.B Schart, Entstehung, S.290.
Olff, XIV?}, .70
Wolff, XIV?, 5.76. meınt, dem Verfasser darum VINg, einen Heilspropheten dem 8 In:.
dem möglıchst wenıg NN WAÄäT, für se1ıne Erzählung wählen.
Vgl CNa Entstehung,
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J06€] VeErwWIeSsSeN (T An V } %i  wer weıß, vielleicht kehrt u und reut
Ihn?-. Wäas 0Oe1IDUuC! Munde des SCIHN olk ZUur Umkehr rufenden Propheten, Jona
jedoch Mund des Königs VOoN Nıinıve erscheiımnt Ebenso beeindruckend IS dıe Der die
(anadenforme Ex hergestellte Verbindung zwıischen Joel und Jona 730 Zum
C1INECIN als TUN! dıe Umkehr sraels Jahwe uUum anderen satırıscher
Weılse dem Jona als Vorwurtf Jahwe den Mund gelegt weıl dieser das Strafgericht
Nınıve NıIC vollzieht DIie Jatsache daß el Entsprechungen en Jeweılıgen Büchern

relatıver ähe zue1nander stehen daß sich 1eTr NIC! Zufall handelt
|DIie jeweıls este Einbindung den Kontext wıliderrät zudem der Annahme nachträglı-
hen redaktionellen Überarbeitung des Jonabuches 1 auf das OeIDuC der umMSC-

1e] der Jonaschrift 1C auf Jo6€] SCI Schart dıie dortige Posıtion
nationalıstisch partıkularıstischen Selbstabschließung satırısch kritisieren?!
en diesen Korrespondenzen sınd eıtere Verbindungen des Buches Jona mIl dem Buch
um beachtenswert uch Blick auf das Buch um muß ich miıch auf dıe rage C1-
HCT möglıchen Intertextualıtät beschränken ch €e] den weıtgehenden ('onsensus der
at! Wiıssenschaft VOTauUsSs daß das Nahumbuch zwıschen 664 und 614 Chr entstanden
ist>2 und De1l SCINET Einfügung das entstehende Zwölfprophetenbuch wahrschemmlıich Uurc.
den sem1ı1achrostichıschen Psalm Nah erweıltert wurde muiıttels der Jahwe-
theophanıe miıt Hos Am nd Mı Af IN Beziehung setzen®>» In jedem Fall IST
davon auszugehen daß das Jonabuch bere1ıts das Nahumbuch en dem DC-
INEINSaIMNeEN ema Nınıve Buch Jona MiIt der Perspektive der Umkehr Buch Na-
hum miıt der Perspektive unbarmherziıgen Gerichtes fällt auf daß el Bücher MIt

offenen rage enden?4+ Im Buch Jona: te 11117 NIC. le1d SCIMH Nınıve?"
DerBuch Nahum hingegen: "Denn WEn traf NIC deıine Schlechtigkeit jeder Zeit?”

Barmherzigkeıt Jahwes ber Nınıve a 19 \ Jon | 1 wird in Nah S 19 dıe Schlechtig-
keıt Inıves gegenübergestellt, dıe ber jeden hereingebrochen IST Y >V Besonders 1118

Auge sticht ber CIn redaktioneller ingrifi den Semilachrostichon Nah J der dıe
eıle gegenüber den tolgenden Zeılen unverhältnısmäß1g verlängert e]1 cheınt dıe
redaktionelle Ergänzung 39 vorzuliegen?> dıe die dortige Wesensbeschreibung
Jahwes unter Aufnahme des Stichwortes a weılter explızliert Unter Rückbezug auf dıie
(nadenforme!l X D 5ÖN AAIN und ExX rm} N> m] wırd Klargestellt
die Gegner WEeSs Iso Nınıve keıine Barmherzigkeıt sondern 1UT das sıchere Gericht
warten können. Gegenüber der uinahme ON Ex 3 Jo€e] und Jona andert ahum
NIC 1U 5a G3} ELE DD as ] Exoduskontext beheimatet IST (vgl Ex 32- 11 Ditn
9 9,z Kön ‚36), sondern bezieht gleichzeıltig Ex FA SCINEGT Argumentatıon mit

CIN, welches die siıchere Ahndung des Bösen bıs dıe drıtte Generation der Sünder hıneln
ankündigt>© Orientiert INan sich der VON Schart eC| aufgestellten ege daß

Zum eDrauc diıeser Orme| auf der Endtextebene des Zwölfprophetenbuches vgl Vaun Leeuwen
CTI| 1sdom and heOdiCcy iN the Book of the { welve 981 TIhe earch of Wısdom W estminster 993

31-49 ZiL 1sdom 1er 373 Exodus 34 111 the 1na| form of the I welve N used d the redactors
Crucıal COMMENLALY ONl the bıtter eıght-century prophets Hosea Amos and 1C; thus combıinıng Jud-
SEMECNL wıth theodıcy and hope for the future
CNa Entstehung, 289
Zum aktuellen Stand der Forschung vgl nger, Einleitung in das Alte Jestament Stutt-

gart/Berlın/Köln 1995, 411-414:; Zapff, Studıen, 256-259 nıt Liıt.
So bereıts Nogalskı, Processes, LE Schart, Entstehung, 246
Vgl Glasson, Ihe ınal Question - In  ıum and onah EXDOSItOTY T1ımes 969/70 54f
Vgl Nogalskı Processes, 06f

Leeuwen 1sdom 49 By US1IN£ the full bıpolar CONL] ofI and JU: from Exod 34
the redactor affırms ON the NC Nanı that YHWH free {0 1CI1ISC HIS forg1veness and IMEICY toward al y
who repCNHL and the ther that he wıll NOL hbe ne. forever hostage (O the evı) of the wıicked



das Zwölfprophetenbuc VONN ach hınten lesen ist>7 dann stellt Nahum C11-

deutige Korrektur des Jona Ausgeführten dar28 ohne jedoch eınfach SCINC Gültigkeit
aufheben wollen IJ)enn gerade dıe Einschränkung des Gerichtes aufTt Gegner nd Feinde
Jahwes uUrCc dıe redaktıionelle Ergänzung ah unter Bezugnahme auf EX 6f
MaCcC eutl1ic daß hlıer ben nıcht mehr U 111 unterschiedloses uniıversales eltge-
richt Inn Ol Joel geht
Ist das Buch Jona Korrektur der Perspektive des JoE1lbuches indem 111} Unterschied
Jo€] Barmherzıgkeıt und Vergebung ahwes auch auf dıe 5Symbolstadt der israel-
fein!|  iıchen Völker Nınıve ausdehnt antwortet dıe redaktionelle Überarbeıtung des SEe-
mıiachrostichon Buch Nahum wiederum auf dıe Sıchtwelse des Jonabuches SIC das
Jahwegericht auft die Gegner Jahwes einschränkt denen 1117 Unterschıed ZU RBuch
Jona doch wieder Nınıve gerechnet wiırd
Wiıe sınd die genannten Beobachtungen redaktionsgeschichtlic deuten? Die NtwOrT auftf
dıie rage all schwer DDIie Beziehungen des Jonabuches Jo6&] und Nahum egen nämlıich
zunächst dıie Annahme ahe daß das Jonabuch Dbewußt für das Zwölfprophetenbuch verfaßt
wurde+? och kann sıch andererseıts vorstellen daß das Jonabuch WIT.  1C bewußt
VOT dem Hıntergrund des nachfolgenden Nahumbuches verfalßt wurde daß dıe Saftlirı-
scher Form gefaßte Botschaft des Jonabuches VO uch Nahum sofort wieder entwertet
wird und amı der den Untergang Nınıves erwartende rophet Jona etztendlıch dort eCc
behält? So ich daß INan noch eınmal zwıschen der Entstehung des Jonabuches und
SCINECT Einfügung das Zwölfprophetenbuch unterscheiden hat Auf letztere geht ohl
uch der redaktionelle ingr1ı 111 ah 2bh 39 zurück U erkären N1IC.

FE x 6f sondern gerade WERBCI x 61 das Gericht Jahwes ber Nınıve erfolgt
elche spielt un dieser Dreifachbeziehung Jo0€] ona-Nahum das ach Z7W1-
schen Jona und um posıtionNı1erte Buch ıcha?

Die Stellung des Buches IC} Dodekapropheton
Zur rage ach der Struktur und Gesamtaussage des Miıchabuches

Eınes der großen TODIEmME der Michaforschung esteht IN der rage nach der Struktur des
Buches40 DIie der Forschung vorgelegten Alternativen Orlentieren sıch e1ls Al inhna  s
chen, e1ls formalen Indızıen, be1l denen en HöÖr-Aufrufen 111 M ı Z und DZW
der Urc. Mı Z 5 bedingten Inklusıon ‚) IU wbS N T A 1Ne
Schlüsselfunktion ukommt Je ach Gewichtung erg1Dbt sich ann Dreierstruktur, WIC
SIC Wiıllıs vertritt4! der €]1 allerdings dıie durch MI1 und konstitulerte
Inklusıon vernachlässıigt der 116 Zweilerstruktur WIC SIC Mays gerade aufgrun« der In-
klusion zwıschen Mı und M1ı postuliert*? der alilur jedoch dıe genannten Hörauf-
rufe Mı M1 und MI1 vernachlässigen muß Das TODIEmM ISLT dıachron

37 Schart Entstehung 26 "Eın Text ıußß sukzessiv., VON VOTNNG nach hınten fortschreıitend gelesen werden
nd Gilt diese Leserichtung VOI VOTINGC Sukzessiv nach hınten für dıe einzelnen Prophetenschrıiften
sollte das auch für das Zwölfprophetenbuch elten insbesondere esha. weiıl dıe Überschriften dem -
ZC1 C111 narratıves Grundgerüst geben
Vgl Christensen The Book of ahum 1StOTY of Interpretation 111 235 187 194 hıer

87i
Dıes CTWAagL auch Vn Leeuwen Wısdom 44
Zu den vorgeschlagenen Alternativen vgl AD Studien
Vgl WIiLILS The Structure Setting and Interrelationship Of the Per1cops IM the BOook f 1ıcah DISS
Abstracts T Vanderhbı  Nnı 966 12
Vgl Mays 10 Commentary, Phıladelphia 976 neuerdings auch wıeder Metzner
Komposıtionsgeschıichte des Miıchabuches Frankfturt | 99 58

Y



lösen, onach sıch Im Miıchabuch Z7WEeI Strukturierungen überlagern, Del der dıe 7 weiler-
struktur gegenüber der Dreifachstruktur dıie Jüngere Ist DDIie Begründung leg darın,
daß sıch be1 M ı 4/5 und M1ı durchwegs Jüngere exte handelt?>. während dıe durch
dıie Höraufrufe gegliıederten exXtie in Mı - nd Mı her ZuU alteren Kern eıner deute-
ronomistischen Fassung des Miıchabuches ählen sind4+4 DDIie Zweiıfachstruktur geht ach
MeImnen Untersuchungen auf ıne Ol mMır FSM genannte redaktionelle Fortschreibungs-
chicht zurück, die eın vorhandenes Mıiıchabuch bearbeitet4>. S 1e äaußert siıch In Mı 4/5 in e1-
nNeTr systematisıerenden redaktionellen Bearbeıtung bereıts vorhandenen Stoffes miıt verschlie-
denen Eiınschreibungen und Ergänzungen, In Mı ıingegen In eıner umfangreichen Fort-
schreibung (Mı 7,4b.7-20). el hat der Zyklus M ı s eıne Abfolge VOoO  z Ge-
r1IC und eıl Im Blıck, die NIC| UTr den Wiederaufbau Zi0ns. sondern uch die Einbezie-
ung der Völker In das Heılswirken WEeSs Z Thema hat Letzteres ema wiırd AdUS-

führlich in den tfür ıne diachrone Analyse zugegebenermaßen sehr sperrigen apıteln MI1ı
und entfaltet. So handelt sıch der VOII Schart Auffassung m.E In
Mı 4/5 NnıIC dıe Dokumentatıon sıch gegenseit1ig widersprechender theologischer Posi-
tionen4*6. eachte: INan vielmehr dıe redaktionell gesetizien Textmarker A()) "(und)
Jetzt  A bzw etzt ber  n (Miı 4.9.11.14) einerselits und aan (Miı 5,6.9) bzw Z  E
07 n ONA (Mi 4,1) DZW NI m159 (Mi 4,6) andererseits, dıe siıch auch
wieder in MIı 74610 5 Bedrängnis Zıions und dort m15 bzw N ]r v}
Befreiung und Wiederaufbau /10nNsSs finden, erg1bt sıch iıne Struktur47. dıie dıe Abfolge
in Sach erinnert ıne Beobachtung, dıe übrigens bereits Renaud der siebziger
re 1mM 1NDI1IC auf M1ı 4/5 formulıert hat48 Wegen der Sünden sraels zıiehen Völker DC-
sCcnh den Zion, der verwustet wırd (vgl M ı 1-3: 4,10f. 14 DZW M]ı 6,1-16 7,1-7, insb. 4b)
och mıiıt der Bestrafung Zıions DE we gleichzeıltig dıe Völker auf und ere1te! ın-
1CcH iıne Niederlage (Mı z bZzw M ı 1:30) Dıie Niederlage der Völker wiederum

ZUur eımkehr der Versprengten sraels (MIı 4 .6f: SE dıe sıch ıne Völkerwall-
(MI 4,1-3 DZW Mı T IZIGE) ZUuU Zion anscC  16 dıe in dıe Anerkennung WEeSs

einmündet. Die Völker, dıe sıch uch Jetz och widersetzlıch zeigen, werden hingegen
vernichtet (Mi 5,7-14 bzw M1ı 13 Die Stellenangaben zeigen, daß zwıischen MI1 4/5 und
Mı CNLC thematiısche Korrespondenzen bestehen??, Was aifur spricht, daß der für dıe
Fortschreibung VOIl Mı 7:4Db.8-20 verantwortliche Verfasser mıt dem in Mı 4/5 tätigen Re-
daktor identisch ist
aDel wırd in beiden Zyklen N1IC: ınfach dasselbe auf unterschiedliche Weise erzählt.
ährend In Zyklus (Mı 1.2-:5.14) VOT em iıne heilsgeschichtliche Abfolge geht
ere ber Israel Gericht ber die den Zion In feindlicher Absiıcht ziehenden
Völker Trıedliche Völkerwallfahrt ZU Zion Endgericht Der dıe Völker, dıe nıC gehor-
chen), ste in Zyklus (MI 6,1 -7,20) VOI em die rage iIm Vordergrund, WIEe das de-
solate Zion UrC. dıe Rezeption des göttlichen ortes dıe weltverändernde Ta der Wun-
dertaten Jahwes erfahren ann und darın Erneuerung und Vergebung der Schuld erfährt.
amı ber wird eın ogen M1ı 1,1-7 geschlagen, das ema Schuld bereıts als
TUN! des Gerichtes Jahwes genannt wurde>0.
43 {/u Mı 7,8-20 vgl neuerdings auch die Beurteilung Metzner, Kompositionsgeschichte, S_ 163

"hellenistische Zeıt".
Vgl dazu dıe Ausführungen VOon Schart, Entstehung, 191-204, der diesem dtr. Miıchabuch MIı 1-3*_6
rechnet.

45 Vgl Zapff, Studıen, 237-240
Vgl chart, Entstehung,
Vgl Zapff, en, S.124{f.
Vgl enaud, formatıon du lıvre de Michee, Tradıtion E Actualısation,. EtB 'arıs 1977, 526
Ausführlıch ZapDff, Studıen, S AT
Vgl Zapff, Studien, S.237{i1.



DiIie rage der Beziehung der Völkerperspektive des Michabuches den Büchern Jona,
J06€] und Nahum

Betrachtet INan diese ach orlentierte Struktur der Völkerperspektive des M -
chabuches Berücksichtigung der tellung des Miıichabuches zwıschen Jona nd Na-
hum, legt sıch die Vermutung nahe, daß 1eSs keın Zufall ist Vıielmehr spiegelt sıch darın
Im Grunde dıe Abfolge der unterschiedlichen Völkerperspektiven des Buches Joel Jona nd
um wıder. Das Völkergericht VOT dem Zi0n IM Buch J06€] würde seiıne Entsprechung In
Mıe DZW 710 finden. Der In Jona In Aussıcht gestellten Möglıchkeit der Umkehr
der Völker und der Vergebungsbereıtschaft Jahwes würde dıe Völkerwallfahrt um Zi0n Mı
4,1-3 DZW MI1ı HR entsprechen. Das endgültıge Gericht. ber all dıe Völker dıe v  NIC!
gehorchen”, nıcht ZU Z10n wallfahrten (M]ı 314 F 3): wäre dementsprechend In
Nah suchen, folgerichtig zwıschen en "Feınden Jahwes” ah 2D) und ‚ denen,
dıe be1ı Jahwe Zuflucht suchen” (Nah _7 unterschieden wiırd.
DIe Völkerperspektive des Michabuches wäre, betrachtet, ıne Art 5 ystematisierung der
Jjeweıls unterschiedlichen Sıcht der Völker In Jo&l Jona nd Nahum Da dıe re1 Bücher
ach dem eutigen Stand der Forschung unterschiedlich datıeren sind. ware amıt
rechnen, daß WIT dıe beschrıebene Völkerperspektive des Miıchabuches eıner redaktionellen
Fortschreibung verdanken, der diese TrTe1 Bücher In der VON bezeugten Reihenfolge be-
reits vorlagen, DZW dıe für dıe Einfügung des Jonabuches In das Zwölfprophetenbuch VOI-
antwortlıc WEl DIie Ahnlichkeit nıt Sach könnte €1 auf ıne elatıv SD: Datierung
dieser Redaktionsschicht hınweisen. WAaSs sıch wiederum Nnıt der ebenfalls späaten Datierung
VO  —__ Joel Jona und Nahum reffen würde. Wır Atten dann nıcht ersSt, wWwIe Schart meınt, In
Sach N! des Dodekapropheton ın schlüssıges Gesamtkonzept der unterschiedli-
chen Völkerperspektiven des Dodekapropheton>}, sondern bereıts in der des
Zwölfprophetenbuches, da, iIm eigentlichen UT dıe Überbrückung eines schler
überwindlichen Gegensatzes, nämlıch en zwıischen Jona nd Nahum und damıt uch ZW1-
schen Jo€e] und Jona geht
Dıe entscheidende rage für dıe Verifizierung dieser Hypothese esteh NUN darın. ob sıch
redaktionell edingte Verknüpfungen zwıschen der Fortschreibungsschicht des Mıchabuches
und den TEI Büchern Jo€l, Jona nd Nahum feststellen assen.

A Die Verknüpfung des Nahumbuches miıt em Miıchabuch

Es ist das Verdienst on .Nogalskı, auf dıe auffälligen Verknüpfungen zwıischen dem SEe-
miakrostichon in Nah L.2-8 und M1 hingewiesen haben>2. Demnach wurde, NOoO-
galskı, Nah 1m 16 auf Mı E: überarbeıte und mıiıttels Stichworten miıt diesem VCETI-

knüpft, wodurch das alphabetische Schema teilweise zerstört wurde>3: in e1le OR und
sOoOwl1e Urc den Dereıts erwähnten umfangreichen Einschub in 2b.3a Während NO-

galskı meınt, daß diese Überarbeitung aufgrund des bereıts vorliegenden /.Kapıitels des MI1-
chabuches VOLTSCHOMME wurde>+. In ch der Auffassung, dalß dıese Überarbeitung des
Semiachrostichon Im Kontext mıiıt dem In weıten Teılen als redaktionelle Fortschreibung
betrachtenden /.Kapıtels des Mıiıchabuches sehen Ist. ESs |äßt sıch nämlıch zeigen, daß

Vgl Schart, Entstehung, S.275ff
Nogalskı, Precursors,
Vgl Nogalski, Precursors, 104 N notahle ph eENOMEON wiıthin these hbreaks 1n the aCTrOstIiC m} be born
In mıind, namely all four Interruptions 11 be explaıned deliberately alterat1ons 1{8 Al existing 5 and
at least [WO of the remainıng interruptions (possıbly al] hree) 11 he tied ırectly [0 the redactional PTOCCSS
of ‚ge LO IC S c
Vgl 'OQalski, Precursors,



zwıischen Mı und dem Nahumpsalm Stichwortverknüpfungen g1ıbt dıe einerseıits Onstıitu-
t1IV für das alphabetische Schema sınd nd sıch andererse1ts auf Verse des Semiakrostischon
beziehen. In denen em Anscheıin ach keine nachträglichen Ergänzungen VOTrgCNOMIMNE
wurden>>. Inhaltlıch antizıplert MIı außerdem durch dıe Demütigung "der Feindin” Zions
das Nınıvethema In Nah Besonders eutlıic wırd der redaktionell hergestellte eZug ZWI1-
schen Mı und Nah Urc dıe uch In M ı 1381 beobachtende Ansplielung auf dıie
(nadenforme!l In ExX 34 ,6f.> Wenn In MIı 18 der sehr freie Rückgriff auf diesen ext
AazZu 1ent, das Vertrauen sraels auf Jahwes vergebende uld stärken, der seinem be-
reits an Israel! vollzogenem Zorn (!) NıIC es dient der ezug auf x 34 ,6f ın Nah
LE der Gewißheit, daß Jahwes Langmut Im Zürnen sein Gericht mıiıt Siıcherheit seine
Feinde reffen wird>/ K x 34.61. wird In Mı 1Im Bliıck auf Israe] und ohl uch auf dıe
umkehrbereıten Völker (vgl MIı EFE als Begründung der Vergebungsbereitschaft Jahwes
angeführt, während In ahum k gerade Ursache des Gerichtes Jahwes ber seiıne
Feınde ist amı bındet Mı 7,18 die Interpretation OI x 34 .06 im Buch Jo6€!] Im Hınblick
auf Israe] und 1mM Buch Jona Im Hınblick auf das umkehrbereite Ninıve Völkerwelt
Sammen Demgegenüber betont Nahum den Untergang Inıves durch Nah f interpre-
l1ert auf dıe Feinde ahwes mıiıttels desselben schrıftgelehrten Bezugs auf E X 34 .6f jedoc!

der bereıits erwähnten charakteristischen Änderung. Dieses Anlıegen fıindet seine Be-
stätigung UrcC ine weiltere inhaltlıche nalogie zwıschen Mı nd Nah SO findet die
Unvergleichlichkeit Jahwes in seiner Vergebungsbereitschaft in M]ı 48 ıhr Pendant in
E6: nıemand VOT Jahwes Grimm und brennendem Zorn bestehen annn

Die Verknüpfung des Jonabuches miıt dem Miıchabuch

Sucht INan ach Spuren für iıne Verknüpfung des Jonabuches mıt dem Michabuch, 8}
INan VOT em auf den Jonapsalm in Jon 2,3-10 Bereits ogalskı hat auf verschiedene
Stichworte, die diesen salm mıiıt dem ersten Kapıtel des Miıchabuches verknüpfen, inge-
wiesen>S. Jedoch handelt sıch €]1 bıs auf wenıge Ausnahmen her Allerweltswör-
er die abgesehen VOIN WD 23IN (Mı L3 Jon 2,8) weniıg Aussagekraft für dıe ese
eiıner ewuhten Verknüpfung durch Stichwörter zwischen dem Miıchabuch und dem Buch
Jona ach dem Vorbild VOIN Nahum nd IC haben Daneben g1bt ber verschiedene
Inhna.  1C und thematische Verbindungslinien zwıischen dem Jonabuch und dem 1cCha-
buch, die sıch m.E dQus eıner bewußten Bezugnahme eiıner reda!  1onellen Fortschreibung
1Im Michabuch auf eın bereits vorlıegendes Jonabuch erklären lassen. Interessan:! ist aDbe1l
dıie Beobachtung, daß sich diese Bezüge wiederum VOT allem In MI1 fınden, jenem Kapıtel,
das auch in der Verknüpfung des Mıchabuches mıt dem Nahumbuch ine entscheidende

spielt. Bereıts Nogalskı hat auf dıe zwıschen Mı 7,19b und Jona 248 bestehende
phraseologische Verbindung miıttels 223 20 2 z J DÜ hingewlesen,
wollte S1e ber als nachträgliche, in MIı eingefügte Verknüpfung zwischen beiden Büchern
verstehen>*. Dafür g1bt jedoch keinen Anhaltspunkt. 1elmenr lassen sıch darüber hinaus

\ So z.B Mi 13127 1,4 - Mı 4327 Nah 1,4 r1) DZW. E: Mı FAZ Nah 1,4 n bzw Q M Mı
TE Nah S P N nd VOT em MI1 41287 Nah L:256 Vgl dıe Stichworte in 18 DN, LA NW), YWw5, 15N, 70n nd 19 O ANDNM, ON ONM €1 ist eine
sehr freıe Verwendung Von Kx 34,6f entsprechend der Situation VON Mı erkennbar. Wıe dort rag auch
1er Jahwe die Schuld, doch macht 5E 1U nıcht mehr seine Zornesgluten ang (Ex sondern hält
nıcht ew1g seinem bereits Israel vollzogenem Zorn fest (MIı Y Seine Huld ist nıcht groß (Ex
5  A sondern 6S entspricht dem inneren Wesen ahwes, gnadıg sein (Miı C
Vgl Zapff, Studien, S.270
Vgl Nogalski, Processes, S.266
Vgl Nogalski, Precursors, ES3
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verschiedene weltere Verbindungslinien ziehen®©O: So entspricht der Zuversicht des Prophe-
ten In M] SA daß ahwe ıhn hören wırd, das Bekenntnis des Jona In Jona daß we
ıhn erhört hat Überhaupt ist Jona im Jonapsalm äahnlıch WwIe Zion In MI1 7,8-20 überaus p-
SIEIV charakterısıert, insofern e1 ihre Abhängigkeıit on Jahwe eingestehen. Dies
wird 78 uch in der nalogıe zwıschen Mı F und Jona Z eutlic insofern der /uver-
SIC. Z/Z1i0n, daß wWwe ans Licht führen wiırd, das Bekenntnis des Jona entspricht, daß
Jahwe ıhn AUuUSs dem rab herausgeführt hat uch dıe Gottesbezeichnungen des Jonapsalmes

übrigens 1m Unterschied den Gottesbezeichnungen des übrigen Jonabuches ınden ihr
Pendant in Mı WEeNnNn dort jeweiıls der (jottesnamen nıt suffigiertem D7 VeI-

knüpft wırd amı wırd we betont als der ott Jonas DZW. als der Z1ıons herausgestellt.
Schlıeßlic hat das Vertrauensbekenntnis Zions In M ı RE8T In seinem Kontext ine äahnlıche
Funktion WI1Ie der Jonapsalm 1m Onabuc Die In Jon 2.3-10 geschilderte Hınwendung JO-
1as Jahwe und seıne anschliıeßende Errettung ist dıe Voraussetzung für dıe Urc dıe
prophetische Gerichtsbotschaft inıt.lerte Umkehr und KRettung 1nıves. Ahnliches gılt hın-
sichtliıch des Vertrauensbekenntnisses Zions in MI1 7,81 und se1ner VO  —_ we erwarteien

Rettung uch diese ist etztendlich Voraussetzung der Hınwendung der Völker Jahwe,
Ja die krrettung Zions ist das Zeichen, aufgrund dessen dıe Völker Jahwe tinden (MIı
FE16)
Inhaltlıch finden sıch weiıtere Bezüge zwıschen Mı und dem übrıgen ONaDucC An erster
Stelle ist 1er das ema der Schuldvergebung NCNNETNN, das einerseIits Jona Al anderer-
se1Its MIı prag Auf den gemeinsamen ezug Ex 34,6 Nal ich bereıits hingewle-
SCIHL Wenn Jona 116 berichtet, dıe Seeleute hätten Jahwe mıt großer Furcht gefürchtet”
1U A217) Ea 0702  Z I8 12 ıhm eın pfer dargebracht und viele
Gelübde gemacht, findet dies ıne Entsprechung In Mı J. AF Rückbezug auf Hos
3 or mıiıt dem Subjekt “Söhne srael”) ıne Hınkehr der Völker 1m Sınne e1lıner Aner-
kennung se1ıner Gottheit erwarte: wırd 1 I8 '  und S1e werden sich VOT dır fürchten  n
Schließlich wiırd In markanter Weise der Erwartung Jonas, den Untergang 1nıves sehen
dürfen, dıe Einlösung dieser Erwartung in der festen Gewißheit /10ns, nıcht UT dıe Fr-
nledrigung seiner Feindın, sondern uch Wundertaten Jahwes WIe In en agen des Aus-
ZUgS AQus Agypten sehen dürfen (Mı F 410:413): gegenübergestellt. Mı greift Iso VOI-
schiedene nlıegen AUS Jona auf, Ja Zıi0n selhst schlüpft Im Grunde In dıe olle des Jona.
Nun wird jedoch zwıschen umkehrbereiıten Olkern nd der umkehrunwilligen Feindın dıf-
ferenzıert, I, symbolisiert uUurc Nınıve, Im Buch Nahum endgültig vernıchte wird.
Vor diesem Hıntergrund erklärt sıch uch der Höraufruf dıe Völker In M]ı 2 den MI1ı
514 mıiıt dem Hınwels reflektiert, daß ber die Völker, dıe nıcht gehorchen, der Zorn
Jahwes hereinbricht. Das Buch Jona wird verstanden als Paradıgma für die gesamte Völ-
kerwelt W ıe Nınıve, TO uch ıhr das Gericht Jahwes och g1Dt iıne Möglıichkeıt,
dieses Gericht abzuwenden, nämlıch dann, dıe Völker die Botschaft des Mıchabuches
hören, sıch das Gericht Jahwes Israel Herzen nehmen und selbst Jahwe umkehren
und sıch NIC| WwI1Ie M1 5,14 formulıert, der Aufforderung ZU Hören verschließen.
Sollten s1e ber Im Ungehorsam verbleiben und Feinden Zions und Jahwes werden,
droht ihnen das Schicksal Inıves In Nah Nınıve Im Buch Jona und Nınıve 1m Buch
um wird durch dıie Alternatıve dıe das Mıchabuch entfaltet, ZU Paradıgma für die
Zukunft der Vernichtung der Völker
Diese Überbrückung der beıiden Bücher eıistet ine redaktionelle Fortschreibung iIm 1CNa-
buch, die analog Sach verschiedene zeıtlich gestaffelte Verhaltensweisen der Völker
gegenüber Z1i0n schildert und schließlich In iıne endgültige Alternative Wallfahrt ach
10N der Gericht einmündet. Diıese Perspektive jJedoch ber die beıden Bücher Na-

Vgl Zapff, Studıen,



hum und Jona hınaus, dıe nach Auffassung dieser redaktionellen Bearbeitung des Miıchabu-
hes ledigliıch dıe grundsätzlıche Alternatıve., VOT der dıe Völker tehen Verschonung der
Gericht beschreıben. Redaktionsgeschichtlich Ist dieser Befund deuten, daß die 1Im
Michabuch anzutreffende Fortschreibungsschicht bereıts das Jonabuch V  . wobe1l
Ss1e u. U für dıe Eınfügung des Jonapsalms iIm KONtext der Einfügung des Jonabuches Ins
Dodekapropheton verantwortlich machen istol

Beziehungen des Michabuches ZU Oe1DuUuC|

Eıne Korrespondenz des Jo61-62 ZU Miıchabuch wird urc das Völkerwallfahrtsthema
hergestellt, das Jo€el 4,1-21 einer VOIN we inıtl!lerten Versammlung der Völker ZU
Gericht umınterpretiert. ol schre1i azu "Das große Wort ON der Völkerwallfahrt, be1l
der dıe Völker In Jerusalem e1l und Frieden fınden, Ist In einen kriegerischen uImarsc
umgedichtet, dessen Ende der Untergang steht"63 Unübersehbar äßt sıch dies anı
von Jo€l 4,10 07977 02770703 MIaa eaa zeigen, das dıe ENISPTE-
chende Formulierung In Jes 247 Mi 4,3 Dnnh* ım DARNT Ba NaanAAA In ihr Gegenteil verkenr In der Forschung wird Jes 2214} Mi 4.1-4 gewöhnlich
in das 5.Jh v.Chr Iso das persische Zeitalter®*, Jo&l hingegen in das In dıe
spätpersische DZWw bere1its frühhellenistische eıt datıert e] soll, der weitgehende
Consensus COMMUNIS, der Michatext NIC| 11UT dıe altere Fassung der Völkerwallfahrt
beinhalten, Von dem der Paralleltext 1Im Buch Jesaja abhängıg sei06. sondern auch den Be-

für Jo€l 4,10 bilden, der die miıchanısche Völkerwallfahrt ZU 10N korrigiere®/,
Ersterer Auffassung habe ich In me1ıner Habilıtationsschrift widersprochen und inde
abhängıg davon heuerdings uch Unterstützung von Bosshard-Nepustıil mit ähnlichen Be-
obachtungen®S. Darüber hınaus welst OSsShar:' darauf hın, daß das., n  WAas in Mı 4 ,1-4
ders ist als in Jes 2,2- seinen Anhalt einem großen eıl im Zwölfprophetenbuch(hat)"9? aDel sınd VOT em die Entsprechungen Zu Buch Jo&l interessant: Miı 4 .3a/ Joel

Auch Nogaerg} Processes, S2651 rechnet at einer nachträglichen Eınfügung des Jonapsalms; Be-
obachtungen, dıe für eine lıterarkritische I rennung des Jonapsalms VOIN seinem Kontext sprechen, nden

28, 1984, 43-6)
sıch bei Wolff, XIV?}. S. 104ff. SOWIE beı Weimar, Jona 2,1-11:; Jonapsalm nd Jonaerzi:  ung,
Bezüglıch der lıterarıschen ınheı des Buches o6€] besteht In der alttestamentlichen Wiıssenschaft eın
KOnsens: aktuellen Stanı  e der Forschung vgl ergler, Jo06€] als Schriftinterpret, Tan 1988;

Prinsloo, The Unity of the Book of Joel, ZAÄ  Z 104 1992, 66-81:; Nogalskı, Processes, 5.1-57:;
Bosshard-Nepustil, Rezeptionen VON Jesaja 39 iIm Zwölfprophetenbuch, OBO 154, Freiburg/Schweiz1997, zıt Rezeptionen, ausgehend on der ben dargelegten Beziehung zwiıischen Joel und Jona
einerseits und en beschriebenen redaktionellen Bezügen des Buches Micha Jona und Nahum anderer-
se1ts, gehe ich davon dus, das Buch Jo€l] der redaktionellen Fortschreibung im Miıchabuch bereıts VOI-

63 HW  lag Wolff, Dodekapropheton Z Joel-Amos, XIV“, 3.Aufl Neukırchen-Vluyn 1985, ZI! XIV2,
SO neuerdings wieder Bosshard-Nepustil, Rezeptionen, S 253 Berges, Das uch JesaJa, HBS 16, TEe1-
burg/Breisg. 1998, zıt. JesaJa, 575 nmeınt, daß Jes 2,2- In der Zeit nach 4582 v.Chr. aus dem Mi1-
habuch 1Ns Jesajabuch bernommen wurde.
Vgl Nogalski, Processes, &5‘  < en  late Persian per10d”
SO z B Willis, Thought Redactional Analysıs the 00 of IC  B SBL, 1978, 5,.99 Kat-
S€ET, Das Buch des Propheten JesaJa, Kapitel 1-12, AID L: 5., völlıg neubearbeitete Auflage, Göttingen1981, 5.63 Schwienhorst-Schönberger, Zion Ort der OTra. Überlegungen Mı 4,1-3 in Zion
der Begegnung,; Festschrı für eın ZU1 Vollendung des 65.Lebensjahres, BBB 90, Odenheım 1993,109-125, bes neuerdings auch wılıeder SediImeter, Die Universalisierung der Heilshoffnung

67
1C| 4,1-5, MS 107, 1998, 62-81, hıer S.66: Berges JesaJa, 5753

Bosshard, Beobachtungen ZU)] Zwölfprophetenbuch, 40, 1987 5.42 Schart. Entstehung, S.268
Ausführlıiıch vgl Zapff, Studıen, 5.64-74: Bosshard-Nepustil, Rezeptionen, 5.416, Anm. 169 Bosshard-Nepustil, ebd., p Mı 0e| 1,6 A OX M1ı 3a/Hab L-S: Sach 6::15 217 E:3 Mı
(075 K
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> 753 (]) 1V nd M ı 4 .4/ Jo6€] 7523 nd I)em heranzıehenden Heu-
schreckensturm, der ZUuTr Vernichtung VOIN Weiınnstock nd Feigenbaum stellt dıe Völ-
kerwallfahrt In M1ı S das KOommen mächtiger Völker Un Zion gegenüber das dem
beinahe WwOrTrtıc KÖönN entn!  nen paradıesischen Zustand frıedlichen Sıitzens

dem Weiınstock und Feigenbaum gipfelt / ufgrun| dieser Beobachtungen stellt sıch
on dıe rage WIC das Verhältnis beıder Texte sehen IST Wendet 11all nämlıch
den bereıts zıitierten (Grundsatz VonNn Schart al nachdem das Zwöltfprophetenbuc ent-
sprechend der Leserperspektive VOIN ach hınten gelesen werden muß und be]l der
Interpretation einzelner exte Zwölfprophetenbuch 11UT dıe Informatıon vorausgesetlzt
wird dıe der | eser DIS diıesem ext erhalten hat kann dıe bisherige Annahme
Korrektur der michanischen Fassung der Völkerwallfahrt durch das V  I  1  C JoE&lbuch
NIC auirec ernhalten werden Unabhängig on der rage welche der beiden Fassungen
der Völ  rwallfahrt iIhrem eutigen Kontext dıe altere IST gehe ich davon AUS daß
Jo€]l der uch andernorts Beziehungen Jesaja autfweilst uch dieser Stelle auf dıe
Jesajanısche Fassung der Völkerwallfahrt ezug N1mM mML nd 1Ne Korrektur der dort geschil-
derten posıtıven IC der Völker ıll Daß Völkergericht auf Völ  rwallfahrt Sinne

Korrektur folgen ann IST als Modell für das Jesajabuch belegt braucht € ]
[11UT das Verhältnıs zwıischen Jes und Jes denken/! Nur alll anı SCI be-
mer daß Jo6€] ohl! Umfteld der Oln ec sogenannten Jes | Fortschreibungsschicht
angesiedelt IST dıie auf CIn finales nd umfassendes Völkergericht dıe eımkenhr sraels VCI-
e1 und der uch eıle on Jes zuzurechnen sind/2
Im heutigen Kontext des Zwölfprophetenbuches hingegen schemnt dıe michanısche Fassung
der Völkerwallfahrt ihrer eutigen redaktionell! überarbeıteten Fassung auf das O€ 1IDuC

antworten Das Verhältnis zwıschen Völkergericht IN Buch Jo6€e]| und Völkerwallfahrt
Buch IC versucht un Fıscher folgendermaßen bestimmen Be1l den MI1
ZUIN Zion wallfahrtenden Völkern nd vielen Natıonen handle sıch U diejenıgen Völ-
ker dıe NIC| entsprechend J0€e] LO I1 fteindlicher Absıcht SCcHCNH den Z1ion 1185 Feld SCZO-
SCH sind sondern ihre affen Pflugscharen umgeschmiedet haben/® [Nan ber IN
dieser Welise dıe pannung zwıschen Jo€] Off und Mı aufheben ann cheınt INIT

fraglıch 1elmenhr X1bt Uls das Michabuch selbst CINHNECIMN Hinwels Eın "Völkersturm
den Zion wird nämlıch uch iM Mı T 13 geschildert, en Zion Jjedoch der Hılfe Got-
(es abwehren ann und der ZUT Niederlage der Völker führt/4. Durch 153 wırd dieses Ge-
chehen als 6CIn sıch DZW. IMN naher Zukunft vollziehendes kEreignis geschildert. Dem-
gegenüber ste dıe Völkerwallfahrt (3 9r r 148 aar ”  am n der Zeıte: und
sınd WIC M1ı *' 7137 ] "viele Völker”, dıe HIN Zion wallfahrten/>. Dem-
ach handelt sıch offensichtliıch U diesselben Völker die einmal Krieger1sc) den
Zion ziehen und CIMn andermal friedlich VO  —_ den Heıilsgütern der Tora profitieren wollen SO

70 Eıne we1ıltere Bezugr  ıme auf das Joelhuch ähnlıcher endenz ındet ch 111 Mı DIe dort en
Völkern ıin den Unı gelegte rageWo ISL denn deın Gott?” 1R AT ıR ındet sıch 111 Jo&lbuch
M Zusammenhang der Klage der Priester., dıe dıe Völker zıitUiere: "Wi ist denn hr Gott?”" IN
Dn 5x MIı f 10 blıckt hiıer der Perspektive der berstandenen Not Ooffenbar auf 06€!] zurück, vgl
auch er., Komposition, 163
Vgl Zapff. Schriftgelehrte Prophetie Jes 13 und dıe Komposıtion des Jesajabuches HZRBR 74 995 56
Vgl Steck Der SCH| der Prophetie I1 Alten Testament Neukırchen Vluyn 991 Z1[ SCH.

37 197 Zapff. Schrıiftgelehrte Prophetie
Vgl Fischer Schwerter oder Pflugschare:  W Versuch C11NCT kanonıischen Lektüre Jes 06 und
Miıcha 4 BıL1 69 996 S 208 216
Auf diese Beziehung bereits 0 XIV- 96 hın Schart Entstehung 269 spricht davon
daß MI1 13 konzeptionell auf der NSeılite Joel steht
Man kann also nıcht IL Schart Entstehung, S 269 postulıeren dal der Beıtrag Mı L3 als
emphatısches Festhalten Al der KONZzeENtION 06€e| 12 13 gelesen wırd
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gelesen chafft Mı 116 Überbrückung der Spannung zwıschen Völkersturm und Völker-
wallfahrt indem dıe nahe Zukunft diese 11NE6 ferne e1ıt verlegt DIe g-
nannten Beobachtungen VOINl OSShard-Nepustil und dıe Integration der Völkerwallfahrt
Miıchabuch die Aussageabsıicht der M1ı 4/5 tätıgen Redaktion deutet 1910881 darauf hın,
da dıie Völkerwallfahrt ı Mı 4 z TSLT Zusammenhang MmMIit dieser redaktionellen ber-
arbeitung 1 das Michabuch als Antwort auf Jo€el eingefügt wurde.
Auf der ene dieser 10N gelesen erg1bt sıch 1NC Interpretation dıe die Abfolge der
Bücher Joel ona-Nahum ach dem Schema VOIN Sach verstehen sucht Joel 1Off
schıldert €] den Völkersturm auf den Zion entsprechend Sach 1ff (entspr Mich

E der ber VOIN Jahwe abgewehrt wird Jona die möglıche Bekehrung der Völker
eispie Nınıve entsprechend Sach Mic und um SC  1eH”11C) die end-

gültıge ernichtung der Völker anlehnend Sach (entspr Mich 6-14)

Redaktionsgeschichtliche Beurteilungen
Verschiedentlic sınd bereıits Folgerungen angeklungen die AusSs diesem Befund
ziehen sınd
Eiınıgermaßen siıcher ISLE daß das Jonabuch Dereıts das Joe1lbuch voraussetzt/6 el stellt
sıch dıe rage ob das ONaDUuC| als zunächst selbständige Schrift außerhalb Mehrpro-
phetenbuches jedoc Kenntnis des Buches Jo€l kursierte der für das Zwölfpropheten-
buch als olches komponiert wurde |Diese rage IST ich derzeıt och NIC| schlüssıg

beantworten zumal sıch SOWEIL ich sehe für el Möglıchkeıten Gründe angeben las-
SCH
Die VOIl I1T FSM redaktionelle Fortschreibungsschicht ı Miıchabuch, dıe
111 Zusammenhang mıiıt dem Jonapsalm und der redaktionellen Überarbeitung VoNn
Nah sehen IST überbrückt die gegensätzliıchen Aussagen zwıschen Jona und ahum
und bındet das Jonabuch e 1118 Dodekapropheton CIn ufgrun: der Nähe Sach
könnte diese redaktionelle Bearbeıtung Verbindung MIt der vVvon eCc postulıerten
Mehrprophetenbuch Fortschreibung stehen// dıe wiederum CNSC Kontakte ahnlı-
hen Fortschreibungen VOT allem Bereich Irıtojesaja hat Gerade dıe iınsbesondere
durch das Völkerwallfahrtsthema bestehenden Kontakte Von FSM Jesaja scheinen
diese ese tutzen
Wıe uch 1eg 1eT jedem Fall CIn theologisch spannender Versuch VOT
terschiedliche einander wıdersprechende Aussagen alttestamentlicher Lıteratur CIMn

System eIinzuordnen wenngleıch dafür der Preıis C1iIiNeTr Nıvellierung derDAussage
Von Einzelbüchern insbesondere des Buches Jona gezahlt werden muß

76 So Redditt Zecharıah 14 alachı and the Redactiıon of the Book of the TIwelve
235 245 268 1ler 257 Schart Entstehung 289 gegen ergier Schrıiftinterpret 2300 der VO]  —
der umgekehrten Abhängigkeıt usgeht "Mac' Ianl dıe Gegenprobe und spielt den Gedanken durch was
denn Joel bewegt aben könnte, Jona zZitl 'ommt mit Bergler wohl darauf Joel die
Heıden gegenüber Israel als C1inNn Vorbild hinstellen wıll eiwa 111 dem Sinn Israel erst recht und nel-
leicht besser leisten müßte Was dıe Heıden bereıts vorgemacht aıaben Dıese Vorbildfunktion Nını1-
VeS vertruge sıch aber kaum MIıtL der Eınschätzung der Völker 11 Joel Dort wırd ihre Bosheıit als gr0ß
gezeichnet oe 13) Jahwe LUr durch ihre Vernichtung dem Z1003 uhe VOL Bedrängern VCI-
schaffen n"
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